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auch noch den weiteren Zweck , den Viehfchaffnern im Notfälle bei etwaigem Scheuwerden der

Tiere Unterftand und Schutz zu gewähren .
Triebgang und Rampe find mit Entwäfferungsanlage verfehen . Dafelbft , ebenfo auch auf

dem Marktplatze für Inlandvieh , ift , an geeigneten Stellen verteilt , eine größere Anzahl von

Hydranten aufgeftellt , aus denen nach jedesmaliger Beendigung des Ausladegefchäftes , Viehtrans¬

portes und Marktes die Pflarterflächen gründlich abgefchwemmt und die Kanäle reichlich durch -

fpült werden .

10 ) Lymphgewinnungsanltalten ufw .

Bisweilen findet man auf dem Schlachtviehhofe eine Anftalt zur Gewinnung
animalifcher Lymphe 100 ) . Diefe hat aus einem Stall für 2 bis 3 Kälber , einem

danebenliegenden Operierfaal und darüberliegendem Streugelaß zu beftehen .
Die Vorderfront muß gegen Often liegen , die andere Seite möglichft befchattet
und von anderen Tieren , namentlich Kälbern , tunlichft entfernt fein .

Wo die Sanitätsanftalt der ganzen Anlage nicht fo angeordnet werden kann,
daß ihre Schlachträume und Stallungen ebenfo leicht vom Viehhofe wie vom
Schlachthofe aus erreicht werden können , findet man auf großen Märkten , wie

Augsburg , Cöln , Hamburg , Nürnberg ufw . , ein befonderes Schlachthaus für den
Viehmarkt , deffen Einrichtungen denjenigen der untenbehandelten Sanitäts-

Schlachthäufer entfprechen .

11 ) Baukoften .

Die Baukoften für eine Viehmarktanlage mit eigener Verwaltung , alfo ge¬
trennt vom Schlachthof , können mit 8 bis 10 Mark für den Kopf der Bevölkerung
angenommen werden .

Wird ein Viehmarkt im Anfchluß an einen Schlachthof errichtet , fo würden
die Koften für diefen etwa um 5 bis 7 Mark für den Kopf der Bevölkerung er¬
höht werden .

12 ) Beifpiele ausgeführter Viehmärkte für Schlachtvieh in Ver¬
bindung mit Schlachthöfen .

Der Schlacht - und Viehhof zu Aue (rächfifches Erzgebirge ; 17000 Einwohner 101), 1906
von Piifchmanti erbaut , liegt im Often der Stadt an der fiskalifchen Straße nach Lößnitz (vergl .
den Lageplan in Fig . 201 ) und ift vom Stadtmittelpunkt etwa 2 km entfernt , an 2 Seiten mit 15 und
16 m breiten Straßen umgeben und hat Zweiggleisanfchluß an die Staatseifenbahn Aue -Chemnitz .
Die durch die abhängige Befchaffenheit des Geländes bedingte Lage des Zweiggleifes und des Zu¬

ganges in der Diagonale des Grundftückes , fowie das Beftreben , die fchweren Betriebsgebäude auf
fettem , gewachrenen Boden anordnen zu können , ließen die Anlage entftehen , wie fie der Lageplan
zeigt . Das ca. 200 “ lange und 120 “ breite Gelände geftattet ausreichende Erweiterung . Zwei
breite Zufahrtftraßen führen vom Inneren der Stadt nach dem Schlachthofe : die fiskalifche Lößnitzer
Straße und die zurzeit noch im Bau begriffene König Friedrich Auguft -Straße .

Die Anlage felbft befteht in :
a) dem eigentlichen Schlachthofe mit Sanitäts - und Pferdefchlachthof und
b ) dem Viehhofe .

Der Viehhof ift vom Schlachthofe abfperrbar und hat befonderen Ausgang . Der Sanitätshof
ift befonders abgefchloffen und ebenfo der Pferdefchlachthof mit befonderem Eingang von der
Lößnitzer Straße .

Die Straßen im Schlachthofe find , ihrer verfchiedenen Benutzung entfprechend , 9 bis 13 m
breit angelegt , mit erhöhten , mit Granitbordfteinen eingefaßten Fußwegen . Der Sanitätshof und
die Straßen im Viehhof , fowie der Eingang find mit Granitreihenfteinen gepflaftert , die übrigen
Straßen , wegen zu erwartender Senkungen , vorläufig chauffiert .

10°) Siehe : Schwarz , a. a. O ., 2. Aufl ., S. 248.
10‘) Nach : Schlacht- und Viehhofanlage in Aue . Denkfchrift, herausgegeben vom Rate der Stadt 1906.
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